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Vorbeme rkung

Der vorliegende Bericht enthält:

Die Ergebnisse der Mitte Mai durchgeführ-
ten Beurteilung des Wachstumstandes von

Gemüse und Erdbeeren, der Erntevorschät-
zungen von Frühkohlrabi, Frühjahrskopf-
salat und Spargel sowie der endgültigen
Ernteschätzung von Frühjahrsspinat,

2. die Ergebnisse der zum 20. llai fäIli9 qe-
wesenen Bewertung der B1üte bzw. des

Fruchtansatzes beim obst und der ersten
Vorschätzung der Baumerträge von Kirschen,

3. die Ergebnisse der zum 24. Mai vorgenom-

menen Begutachtung des witterungsverlaufes,
seine Auswirkungen auf den Austrieb der Re-

ben und die Benotung des Standes der Reben.

Erläuterung der Ergebnisse

Gemüse

Der Beginn der diesjährigen Vegetationszeit
hatte sich infolge des lang anhaltenden Win-
ters verzögert. In den meisten Anbaugebieten
konnte erst verhäItnismäßig spät mit den Be-

stellarbeiten begonnen werden. Der mit weni-
gen Ausnahmen bis Anfang Mai anhaltende und

für die Jahreszeit zu küh1e Witterungsverlauf
hemmte das Wachstum des Frühgemüses, so daß

die Berichterstatter dessen Stand zum 15. Mai

im Durchschnitt des Bundesgebietes überwie-
gend als "mittel" beurteilten. Die Noten la-
gen zwischen 2,6 und 3r2 und damit vor allem
beim Kopfkohl um bis zu drei Zehntelnoten
niedriger als in der Vergleichszeit des Vor-
jahres. Der Stand der Erdbeeren wurde mit der
Durchschnittsnote 3r0 um eine Zehntelnote
geringer als im Mai '1984 bewertet.

Nach den Ergebnissen der Erntevorschätzung ist
beim Frühkohlrabi mit einem um 2 t geringeren,
bei Frühjahrskopfsalat und Spargel dagegen mit
um 3 bzw. 9 t höheren Durchschnittserträgen
als im Vorjahr zu rechnen. - üit fast 14'l dt/
ha lag das Ernteergebnis beim Frühjahrsspinat
um 4 dt/ha (- 9 t) unter dem des Vergleichs-
jah res.

Obst

Die Aussichten für die diesjährige Obsternte
im Bundesgebiet sind insgesamt gesehen nach

den Angaben der Berichterstatter geringer 2u

bewerten als zur gleichen Zeit des Vorjahres.
Während die vorhandene hlinterfeuchtigkeit
durchweg a1s ausreichend bezeichnet wurde,
machten sich bei der Beurteilung der Frost-
schäden die Auswirkungen des relativ strengen
Winters deutlicher bemerkbar als in anderen
Jahren. In mehr als der HäIfte aIler Berichts-
fälIe wurden Frostschäden am Holz angegeben,
wobei es sich überwiegend um geringe und mitt-
Iere Schädigungsgrade handelte; Schäden an den
Blütenanlagen wurden in 40 t der Meldungen
erwähnt. Auch hier handelte es sich überwie-
gend um mittleres und geringes Ausmaß. Die

Baumblüte verlief - gemessen an der Beurtei-
lung des Insektenfluges - nur etwa zur HäIfte
zufriedenstellend, wobei reqional Unterschiede
zu verzeichnen waren.

Die Benotungen von BIüte und Fruchtansatz zum

Stichtag 20. Mai Iagen für alle Obstarten um

einige Zehntelpunkte schlechter als im Vor-
jahr, jedoch meistens noch im Bereich zwi-
schen "gut" und "mitteI", nur für Aprikosen
und Pfirsiche näher an der Note "gering" (4).

Die ersten Ertragsschätzungen für Kirschen
liegen geringfügig unter den vergleichswerten
vom Mai des Vorjahres, weisen jedoch gegenüber

der endgültigen Ernte 1984 und dem sechsjäh-
rigen Mittelwert eine Zunahme auf. Unter der
Annahme, daß sich die Korrektur der Werte bei
den folgenden Schätzungen ähnlich bewegt wie
im Vorjahr, dürfte der endgültige Ertrag etrda

in Höhe des letztjährigen Ergebnisses zu erwar-
ten sein. Die Schätzungen beziehen sich bisher
auf knapp die HäIfte alIer Kirschbäume des

Bundesgebietes; sofern keine gravierenden
Rückschläge durch ungünstige Witterung ein-
treten werden, dürften Erwartungen auf eine
mengenmäßig gute Kirschenernte in diesem Jahr
durchaus berechtigt sein.

Esbel

Im Winter 1984/85 traten wieder einmal sehr
niedrige Temperaturen auf. Sie schädigten die
Reben namentlich in südlichen und östlichen
Anbauregionen derart stark, daß in diesen Ge-

bieten mit hohen Ertragseinbußen zu rechnen

sein wird. In diesen zonen wurden besonders
bei sog. weichen, nicht frostharten Rebsorten
erhebliche Schädigungen an HoIz und Knospen

festgestellt. Diese Schäden waren auch da-
durch begünstigt, daß die Reben aufgrund des
nicht optimalen t{itterungsverlaufs des ver-
gangenen Jahres überwiegend nur eine mittlere
bis ungünstige Holzreife aufwiesen. Aus die-
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sem Grunde konnten die Reben den niedrigen
Temperaturen nicht den notwendigen Widerstand
Ieisten. Die aIs recht frosthart angesehene

Rebsorte "Weißer RiesIing" scheint diese wit-
terungsunbilden einigermaßen gut überstanden
zu haben, so daß sich von daher wohl zufrie-
denstellende Erträge erwarten Iassen. 30 t
der Berichterstatter meldeten starke , 23 t
mittlere, 18 t schwache und nur 29 t keine
Schädigungen. Über Schäden durch Frühjahrs-
fröste an Laub und Trieben liegen nur verein-
zelte Meldungen vor. Andere ins Gewicht fal-
lende wetterschäden traten nur örtlich auf.
Die Böden waren ausreichend mit winterfeuch-
tigkeit versorgt, die Nie<ierschlä9e der letz-
ten vier wochen fielen ebenfalls in ausrei-
chenden Mengen, so daß an den nicht bzw. ge-
ring geschädigten Reben ein durchaus normaler
Austrieb erwartet werden konnte. Der TenPera-
turverlauf der letzten 4 Wochen wurde aber von

der Berichterstattung a1s ungünstig bis nor-
mal festgestellt, weshalb sich auch der Aus-

trieb der Reben nicht besonders günstig dar-
steIIt - 57 * der Berichterstatter meldeten
einen schlechten Austrieb, 39 I einen mittle-
ren und nur 4 t einen guten, was keine Prog-
nose auf einen mengenmäßig großen Herbst zu-
Iäßt. Allerdings muß man am Anfang einer Ve-
getationsperiode mit Voraussagen über die
endgü1tige Ertragsentwicklung vorsichtig
sein, denn sehr günstige witterungsabläufe
könnten noch vieles zum Guten wenden.

Die nicht besonders gute Startsituation kommt

auch in einer eher unterdurchschnittlichen
Benotung des Wachstumstandes der Reben mit
3rB Punkten zurn Ausdruck. Hier muß aber be-
sonders auf die starke regionale Streuung der
Benotungen hingewiesen werden. In den nördIi-
chen Anbaugebieten mit hohen Rieslinganteil
im Rebsortiment sind die Ertragserwartungen
keinesfalls so unterdurchschnittlich, so daß

in diesen Regionen zumindest mit einer nor-
malen Ernte gerechnet werden kann.
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C,emilaeart

Insge6atnt

weißkohl zusarrnen
Frühweißkohl ..
Herbstwe ißkohI
Dauerhreißkohl .

Rotkohl zu8amtf,en
Frilhrotkohl ..
HerbBtrotkohl
Dauerrotkohl.

wirsing zueanmen .....
Frtihwir sing
Herbstwiraing . .... .
Dauerwi r s ing

Rosenkohl

Blumenkohl zusatnmen
Fri.lhblumenkohl ..
Mittelfrüher und
spätblumenkohl .

Kohlrabi zusarnmen . .. .
Fr ühkohI r abi
spät kohlr ab i

Kopfsalat zusanmen .

Fr ühj ahr skopfsalat
sommer- und
Herb6tkopfsalat .

Spinat zuaammen .
Fr ühj ahr sspi nat.
Herbstspinat ..

Möhren zusammen . .. .. .
FrÜhe Möhren
späte Möhren

Karotten zu8amnen
Frilhe Karotten
späte Karotten

seIler ie

Porree .

spargel (in Ertrag) ..

Fr ischerb6en

crüne Pflilckbohnen
zust[Imen
Buachbohnen
Stangenbohnen

Dicke Bohnen .

Gurken zuganmen . .. .. .
Einlegegurken . .... .
schäIgur ken

Tomaten . 208 153
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457.9 ' 280,7 7 619 7 462 4 127

FIäche

1978/83 r 983 1 984 1978/83 I 983 I 984

Ertrag je Hekt.ar

1978/83 r 983

ha dr

1 Gemüse

1. 1 Zusammenfassende Übersicht

44 026 40 857 43 553 x x

Erntemenge

1984

x I 017 506 927 851' I 065 958

5 910
644

2 520
2 747

5 657
749

2 843
3 068

481,5
295 ,1
502 ,1
503,5

543,5
298,8
573,4
575,1

314 527
19 441

1 40 673
154 413

5 85
59
58
65

532,2
301 ,9
558,5
562,0

787 150,1 I 48,8 156,4

447 109,9 107,3 1r9,4

13 203 9 883 13 094

5 173 4 494 5 339

281 723
r7 530

129 849
'I 34 3{4

351 840
22 378

163 022
175 440

80 713
l9 171

75 290
21 461

664

419

1 255 1 392 274,8

1 551 1 651 224,2

2
2

3

1

3

1

6?
36
25

3

3

4 485
4 155

319

4

5
8

2 291
224
924

1 142

2 143
219
806

1 119

2 343
218

1 001
1 124

413,3
259,3
450 ,4
413,3

375,5
249 ,1
406 ,6
377 ,5

412,7
263,9
445 ,1
41 1,9

94 587
5 769

41 621
47 298

80 472
S 454

32 775
42 242

579
330
519
729

484
288
486
710

552
305
492
764

263,1
211 ,8
279,1
274.9

240,0
207 ,5
243,5
250,9

257 ,7
218,8
267 ,2
267 ,1

41 502
6 969

1'l 509
20 024

35 62r
5 976

l l 832
17 813

706
2

2

96
75
55
30

40 246
6 697

13 146
20 404

5
44
46

3 702
1 023

3 259
978

825

562

954

1 T90
609
582

1 344

1 518

3 305

3 726

6,7
5r 1

22
20

6
5

60
00

83
48

97
75
22

223,5
190,8

231 ,0
219 ,4

83 894
20 979

71 942
28 859

tl5 059
40 220
4 849

2 678 2 601 2 280 235,0

2 352 2 351 2 281 183,r

1 421
816
605

1 385
792
594

1 481
83s
647

217.3
201 ,3
238,9

217,4
209,7
227 ,3

223,3
218,7
228,8

30 904
15 441
14 {6{

30 107
t5 605
l3 501

33 059
18 264
l4 805

3 83r
1 480

3 795
1 514

't87,9
195 , tl

189, 1

'190 ,7
192,1
201 r1

7

216,6 236,1

1 88,0 186,2

256,0 272,0

238,4

31,0

47,3

215,7

31 ,9

62 915 61 542 53 829

l2
35

5
3

72
28

72 924
30 4526

2
'I

1

880
034
845

2 957
1 015
'I 94',I

2 843
1 023
1 817

143,0
r 43,1
143,0

140,8
153,8
134, 1

1 t6,6
160, 4

139,0

41 179
1/t 803
26 375

41 533
15 507
26 027

41 659
16 410
25 259

2 972
715

2 259

3 539
989

2 552

350, I
215 ,1
392,7

337,0
229,8
373,4

352,3
227 ,2
414 r3

104 031
l5 3{/t
88 587

1 00 397
17 419
82 975

851
481
370

928
519
409

207,4
207 ,1
207 ,7

222,0
220,1
224,1

214.5
109,8
220,4

24 655
12 602
12 084

18 251
10 095
I 157

20 505
11 't379 168

{3 07/t {/t 208 42 472

128 202
22 473

105 729

36 899 32 122 37 867

3,t 01 5 3tl 146 39 357

10 835 10 708 'l 1 615

17 207 14 215 r6 958

9
I
2

2

2

3 357 3 750 32,8

2 880 3 584 46,2

7t1

3 525
3 218

307

100,5
95 ,5

151 ,5

100,1
95 r7

r 57,8

I04r6
r00,1
152,3

49 ,4

s72 120,0 140,5 140,1

147 365,4

2
7
6

36 268
32 229
4 040

35
32

4

I
3
5

879
202
677

94
75
19

l1 557 10 410 12 214

r 313
990
322

1 110
812
297

1 090
850
231

210,2
204,7
227 ,1

240,4
234,5
257,2

173,8
159,9
224,8

27 567
20 246
7 321

26 683
19 0'13
7 539

5
2
3



Land

SchI eswig -Hol ste i n

Hamburg

Ni ed e rs achsen

Nordrhein-Westfalen

Rhe i nl and -Pfal z

Baye rn

Saar land

Hessen 1985
1984

Baden-Württembe rq 1985
1984

3
2

3
2

2
3

3
2

3
2

1 Gemüse

1.2 Wachstumstand Mitte Mai

Noten: 1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = mittel; 4 = geringi 5 = sehr gering

1985
1984

3r 1

2r6

1985
1984

Erd-
bee r en

8
7

5
0

2
2

3
3

3

2r8
2r8

3r6
3r 0

2r9
2r9

5
2

1

8

2
2

3
3

3
2

3
2

3
2

2
2

2
2

3
3

3
2

3
2

8
8

5
0

2

8

I
6

8
9

1

4

3
2

2

1

8

5
8

9

8

3r 1

2r8 2r9

2r1
2r3

3
2

Fr ühj ahr s-
spi nat

192,6
2O2,'7

22I
6

2
2

7

8

3

2

3
2

2
2

'7

3
1

1985
1984

1 985
1984

1985
1 984

1985
1984

3r 1

2r8
3r2
31 1

2r9
3r0

3r0
2r3

3r 0
2r7

2r9
2r9

3,l
31 1

3r1
2r3

3r2

2rg
2
2

3r0

7
7

2
2

3r 1

3r 0

2
2

0

3

2

3

9
9

0
0

1

9

7
8

2
,l

7
3

0
9

2
z

0
'7

5
7

7
5

6
0

9
6

6
0

6
2

1

6

6
6

3
2

2
2

2
2

2
2

2

2

2
3

3
3

3
2

2
2

0
7

7

8

3r 3
2r8

8

3

3
2

3
3

3r2
3r2

3

3

3
2

2
2

3
3

2
2

3
2

2
7

1

7

4

8

2

9

0
6

9
1

4
2

1

5

3
2

3
2

3
2

2
3

3
3

3
2

,l

7

I

9
,l

4
2

,l

5

3
3

7

0

4
5

3
3

3
2

3r2

2
3

3
3

0
4

7
7

2
2

3
3

3
2

2
2

6
4

2
4

7
7

3
3

3
2

2
2

0
0

6
3

1

5

1

9

0
0

6
3

2
4

3
3

3
3

3
2

3
2

1985
1984

Bundesg ebi et 1985
1984

3r2
2r9

Land

SchI eswig -HoI stei n

Hambu rg

Nied ersachsen

No rd r hei n-We st faI en

Hessen

Rheinland-PfaIz

Baden -Wü rttembe rg

Baye rn

Saar land

Bundesg ebi et

1 ) Frühjahrsspinat endgüItige Schätzung
(Mai 1985).

1.3 Vorschätzungl) einiger Frühgemüsearten Mitte Mai

dt/ha

'r 98s
'I 984

171 ,6
208,8

112 ,3
1 l5,3

1985
1984

179 ,1
234 ,2

162 ,0
171,5

1985
1984

1

9

185,4
146,9

30,5
26,9

1985
1984

17 4,0
158, 4

1 58, 4
1 3'7 ,2

1985
1984

283 ,1
239 ,2

1985
1 984

200,3
206,3

35r 0
33,6

'l 985
1984

325 ,9
333,6

1985
1984

2O4,9
21 9,5

191,5
'r 90,7

1985
'r 984

124,4
131,6

108,8
117r0

1985
1984

215,3
21 g ,'l

207 ,4
201 ,1

33 ,7
31r0

211 ,7
205 ,2

258,4
266 ,0

2r9

266 ,5
233,4

285,4
295 ,0

29 ,8
38,7

120,0
120,O

34,7
27 ,9

157,1
165 ,2

49,7
46 ,9

1'l 0,3
116 ,2

36,3
31,0

181,5
206,4

151 ,6
1 88,8

33,2
27 ,7

140,6
152,1

28 ,8
32, 4

99 ,0
88,2

50r 0
30,0

104,1
108,7

-6-

Fr üh-
wi r-
sing

Fr ühe
Möhren

Fr ühe
Karot-
ten

Fr i sch-
erbsen

Di cke
BohnenJah r

Fr üh-
weiß-
kohl

Fr üh-
rot-
kohl

Fr üh-
bl umen-
kohl

.1.h.2 ) Frühkoh1 rabi Fr ühj ahr s-
kopfsal at Spa rgel

2) 1984 endgültige Schätzung.

'r 46,5
150,4



2

2 Obst
1 Zusammenfassende Übersicht

Erntemengen in t

Obsta rt

Äpfel
Ma rktobstbau
Übriger Anbau

Bi rnen
Ma rktobstbau
Übriger Anbau .

Süßkirschen . ... .

Saue rki rschen

Pfl aumen/ Zwetschen

Mi rabellen/Renekl oden

Apr i kosen

1 984

Pfirsiche ...

Walnüsse ....

Baumobst

Erdbeeren 1 ) 
.

zusanmen

1 722

619

1 102

387
34

353

136

105

410

32

2

25

10

2 832

3'7

851

854

987

574
581
093

459

309

735

r19

040

203

109

508

375

'17 2

27 1

501

276
23

252

52

65

'I 53

15

1

11

2

3s0

36

817

152

56s

144
201
943

0s2

426

303

930

298

201

608

778

215

1'72

126

609

45

2

34

15

417't

40

089

240

849

768
161
607

437

012

934

134

s60

081

995

009

189

1 313

585

726

380
25

353

162

r10

345

32

1

27

9

2 384

42

071

792

279

341
947
393

570

069

619

781

503

60s

s66

124

799

1 799

514

1 185

448
35

413

177

1l8

449

38

2

3l

11

3 075

45

3 122

269

1'?8

091

855
6s0
216

070

308

596

508

128

4s9

534

838

827

66s

2 631

766

l 870

4 217 198 2 426 924

s33
39

494

I n sg esamt

1 ) Nur Verkaufsanbau.

Land

Schleswig-Holstein.

Hambu rg

Niedersachsen......

Nordrhein-Westfalen

He ssen

Rheinland-Pfalz ..

Baden-Württembe rg

Baye rn

Saar land

2r5
2r3
2r0
1r8
2r3
2r3
2r6
2r4
2r8
2r5
2r6
2r3
2r7
2r1
2r8
2r3
2r6
2r2

2r6
2r3

2r5
2r2
2r4
1r8
2r6
2r3
2r6
2r4
2r5
2r5
2r8
2r3
2r8
2r1
3r l
2r3
2r7
119

2r3
2r3
2r 1

119

2r3
2r2
2r5
2r2
2r4
2r3
2 r'7
2r2
2r8
2r2
2r1
2r3
2r6
2r0

2 859 883 1 385 992

2.2 BIüte und Fruchtansatz im Mai

Noten: 1 = sehr gst:' 2 = gutr 3 = mittel; 4 = gering, 5 = sehr gering

Pfir-
s iche

'I 985
I 984

1985
1984

t 98s
1 984

1 985
1 984

1985
1 984

2r3
2r1
1r8
1r8
2r2
2r2
2r5
2r3
2r4
2r3
2r8
2r1
2r6
2r2
2r6
2r4
2r1
119

2r5
2r2

3
'I

2
z

2
2

4
4

3
1

2
3

2
3

3
3

2
2

9
I

4
2

3
2

7
5

5
5

7
5

8
6

3
4

9
6

8
3

1

6

2r9
2r6
2r7
2r6
3r 3
2rg
3r4
2r8
4r0
2r5
3 r'l
2r6
3r7
2r4
3r9
2r7

3r2
2r9

1985
1 984

1985
1 984

1985
'r 984

2r7
2r5
2r7
2r5
2rg
2r6
3r0
2r6
2r8
2r3
2rg
2r5
2r6
2r5

2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,

,9
,6
,0
,0
,3
,8
,0
,9
,6
,6
,8
,9
,1
,8

3
2

1 985
1 984

6
6

3
2

7
55

1

3
2
2 'z

6
2

2
2

2r8

2r5 3r2
2r6 2r3

2

1978/83 1981 1 982 1983

Jahr Äpfe I Bi rnen Süß- | s.r".-
ki r schen

Pflaumen/
Zwetschen

Mi rabellen/
Renekloden

Apr i-
kosen
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Lfd
Nr.

Schleswig-Holste in 1985
1 984

141 349
141 349

Ni ed ersachsen

z us ammen

18 r7 25 445

25 848

Ertrag -
fähi9e
Bäume

za

Sü ßki r schen

2

2.3 Vorläufige Ernte

er
Ertrag-
fähige
Bäume

za

458
13
'I 3

02
02

2 272
65 855
6s 855

1

2

2 447
2 447

6 346
6 345

89
89

7 Nordrhein-l{estfalen 1 985
8 1984

Rhei nI and-Pfal z

1985
1 984

72 201
72 201 35,8

3
4

5
6

9
0

3
4

5
6

Hamburg

Baden-Wü rttemberg 1 985
1984

1 1 9'13
11 973

46 ,9
51 ,5

1 985
1984

75
75

9'7
97

38,5
35,6

1985
1 984

377 30
377 30

57,5
43,5

1 985
1984

296 376
296 376

198s
1984

73
't3

54
54

23r1
21 ,0

935 437
936 43'?

34,2
26 ,'l

320 036
249 '155

21't 078
164 283

558 819
'7 44 941

202 758
202 '768

36 606
36 605

63
53

291 363
269 6'.1 1

83 265
85 840

5s3 629
553 629

4 070
4 070

1 433
1 120

932 367
932 367

952 26'7
952 261

505 883
605 883

11

12

3
3

52
54
99

48
48
49

24 ,9
24,'7

73 819
73 224

78 448
78 448

20 844
21 850

21
21

28
28

21 248
13 053

34
34

06
06

79
79

9'7
9'7

2
2

25
25

9'l
97

05
06

128 290
163 293

129 771
129 771

29
27

977
252

Baye rn 55
66

17
15 4 810

0 011

17 Saarland
'I 8

1 9 Bundesgebiet
20
21

2l

1979/84

1) 1984 endgültiges Ergebnis.

1985
1 984

214 524
21 4 524

18,6
21 ,4

39 901
45 908

1 262
1 262

234
210

21
21

62
62

1985
1984

31 104
3l 104
47 432

3'l ,1
35 ,7
28,4

1 681 027
1 '770 703
1 405 600

'721 424
'121 424
7s1 014

28
31
24

91
18
58

4 109 680
4 r09 680
4 196 418

32
32

2 ) 1 985 Baumertrag und Erntemenge ohne
Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und
BerIin.

Marktobstbau Ubr i<

Ertrag
je

Baum

Ernte-
menge

Ertrag -
fähige
Bäume

Ernte-
menge

Jahr 1 )

l(g dr An zahl dt

Land

-8-



Obst

von Kirschen (Mitte Mai)

u

Ernte-
men9e

Saue rki rschen
r r

95 829
95 829

Lfd
Nr.

u

25 987

23 5'16

52 975
5l 354

440 529
581 548

1 40 034
127 558

39 66'7
45 638

25,2

71 671

46 701

264 938
217 228

132 936
133 833

76 516
'16 516

51
51

974
974

32
32

37
3'1

15 317

13 097

60 005
51 392

23 438
21 311

70 972
'72 465

353 701
353 701

I 33 349
133 349

Ernte-
menge

55 355

33 604

27 147
28 696

622 007
652 859
627 643

185 323
1 85 323

558 356
558 355

99 776
99 776

430 217
430 217 16,7

1

2

20
18

80
3'7

98
71

21 I 585
21 1 585

25 ,6
21 ,0

318 603
248 635

1 35
1 35

04
04

73
'73

19 ,6
16,1

195 830
151 230

356 7'7 1

356 '7'1 
1

20,3
18,9

115 243
9s 83s

78
78

35
35

37
37

83
83

00
00

80
80

195 169
159 003

30
30

93
93

1 041 580
r 041 580

310 412
254 838

43 1 605
43 1 505

204 932
1 55 836

3
4

'7

I

5
5

88
88

9
0

3
4

68
68

86
85

005
005

s97
597

5
6

72 475
67 335

113 223
113 223

24
24

48
48

49 037
46 024

1 224 11
1 224 11

20rG
22,6

2
2

25
27

20
64

82
12

'l 090 384
1 090 384

224 935
247 716

13
13

28
28

11
12

22,3
22,4

26
26

61 964
61 368

14, 4
12,4

80 150
69 146

1 00 789
1 00 789

14 514
12 498

457 567
457 567

65 646
55 648

18,9
14,9

18 858
r 4 867

3 947
3 947

746
588

18 112
14 279

17
18

r 395 735
1 455 285
1 1s5 642

6 292 118
6 292 118
5 115 548

21 ,0
18r8
17,5

1 131 851
1 183 077
1 0'7 1 97 1

s09 8s4
530 219
444 328

3 786 150
3 785 150
3 806 987

19
20
21

2 s05 958
2 505 958
2 308 561

zusammen Marktobstanbau
Ertrag-
fähi9e
Bäume

Ertrag
je

Baum

Ernte-
men9e

Ertrag -
fähige
Bäume

Ernte-
menge

E rtrag -
fähi9e
Bäume

AnzahI kq dt An zahl dt AnzahI

-9-



Nord-
rhe i n-
West-
falen

Hessen
Rhein-
Iand-
Pfa]-z

Baden-
wü rt-
tem-
be rg

Bayern Saar-
land

Bundes-
gebi et

Gegenstand der
Nachwe is ung

Besondere wetter-
schäden: keine ...

schwache

mittlere
starke ..

winterfeuchtigkeit: zu gering ..
aus re i chend .

zu hoch ....

Holzreife: schlecht
mittel.
gut

Schäden durch Win-
terfröste an Holz
und Knospen: keine ..

schwache

mittle re
starke .

Schäden durch Früh-
jahrsfröste ( Spät-
fröste) an Laub
und Trieben: keine ..

schwache

mitt lere
starke .

Austrieb der Reben: schlecht ...
mittel . ....
gut ..

Niederschläge: zu gering ..
ausreichend.
zu hoch ....

Temperaturverlauf: ungünstig
normal

3 Reben

3.1 Angaben über Witterung und Entwicklung
t der ausgewerteten Meldungen

winter und Frühjahr

Dagegen
1 984

100

50

50

100 92

'r 00

80

100 100

r00
14

86

99 85 9l 100 91

2

2

5

3

8

3

4

5

93

4

1

2

95

4

1

0

I 14

86

18

82

8

91

1

2

9'7

1

91

5

3

1

18

82

14

72

t4

17
'70

13

24

54

12

42

54

4

22

65

12

100

100

98 100

29

57

14

35

51

14

1

33

55

58

26

13

3

34

19

24

23

r8

15

24

43

4

8

18

'70

54

10

18

8

29

18

23

30

97

2

I

020

1

1

93

3

1

3

84

3

1

12

50

50

5

81

14

'70

29

1

80

18

2

38

55
'7

57

39

4

17

5

49

46

in den letzten 4 wochen (bis zum 24.05.)

78100

42

52

34

65

35

54

48

48

2

89

9

15

79

5

38

49

13

5

549 ünst ig
100

-10-

40

55

5

43

5'1

41

54

5



Noten: (sehr gut)
(gut )
(mittel )
( 9er in9 )
( sehr gering )

Land
Reg . -Be zi rk
Anbaugebiet

Bereich

Nordrhein-Westfalen

Hessen.
Hess i sche
Rheingau

Be rgst r aße

Rhei nI and-Pfa1 z

RB Koblenz
Tr ier .
Rhei nhessen -PfaLz

Ahr
Mittelrhein

Bacharach .....
Rhe in-Bu rgengau

Mosel -Saa r -Ruwe r
Bernkastel ..
Obermosel ...
Saar-Ruwer ..
ZelI,/MoseI ..

Nahe
Bad Kreuznach
Schloß-Böckelhe im

Rhe inhessen
Bingen ..
Nierstein
Wonnegau

Rhei npfal z
Südliche Weinstraße
Mittelhaardt-Deutsche Weinstraße

Baden-Wü rttembe rg
Wü rttembe rg

Remstal-Stuttgart .:.....
Württemberg isch Unte rland
Koche r -Ja.gst-Tauber

Baden .
Badische Bergstraße-Kraichgau .
Badisches Frankenland
Bodensee
MarkgräfIerIand
Kai se rst uhl -Tun iberg
Bre isgau
Or tenau

Baye rn
RB Unterfranken

Mi ttel f ranken

Übrige Gebiete

Saar land

3 Reben

3.2 Wachstumstand Ende Mai

weit mehr als normaler Ertrag
mehr aIs normaler Ertrag
normaler Ertrag
weniger aIs normaler Ertrag
weit weniger als normaler Ertrag

4r0

1r0
2r0
3r0
4rO
5r0

3r4
3r 5

3r3

2r9
2r9
2r9

1 984

3r l

2rg
2r8
3r0
2r7

2r6
2r6
2 r'l
2
2
2

2

2
2
2

3r5
3r 1

3 rg
2r5
2rg
2r7
3r l

3r0
31 1

2r5
3r 0
3r0

I
7
9
6

7

5
9

5
7
9
4
7
I
5
4

3r7
3 r7
3r 6

3r9
3rg
3r 8
3r 9

3r9
3r9
4r0

4r1
2r7
2r6
2r7
3r1
3r 1

3r 1

3r1
3r2

4r1
4r3
3r9
4r4
4r9
3r 9
4r1
4r9
4r4
3r9
3r8
3,7
3r9

3r7

5r0

3r 3

2,5
2r6
2r6
2r5
2rg

4r3
4r3
4r5

2r6
2r6
2r5

2r5

3r0

1 985
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Fachserie 3: Land- und

Forstwi rtschaft, Fischerei

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Die jä hrl ich arsch€inende Ouerschnittsvoröffentlichung enthält zusammen-
fassende Erg8bnisse aus den verschiedanen G€biotsn dsr Landwirtschafts-
statisti k. U. L werd€n Struktu rdaten üb6r I etri6be der La nd - u nd Forstwirtschaft,
über Arb€ilskrätte, Bodennutzu ng, E rträge, Viehhaltu ng u nd tierische E rzeugu ng
veröffentlicht. Angaben aus andaren statistischen Bersich6n, z.B. über Dünge-
mittsl, Proise und Löhn€ in der Lsndwirtschaft sowie den Nahrungsmitt€lver-
brauch, runden d8s Bild ab. lm Anhang w€rden Strukturdaten für die Mitgli€ds-
länd€r d€r Europäischen Gemeinschaften gebracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: Botriob€
2. 1. 1 : Botriobsgröß€nstruktur
ln jährl icher Erscheinungsfolge enthält di€s€r Bericht Dsten über die Größen-
struktur von landwirtschaftlichsn Betriab€n und Forstbetrieben und ihr€ V€r-
änderung6n.
ln zweijährlicher Periodizilät werden Erg€bnisse aus d€rAgrarbarichterstat-
tung in folgenden Hott€n veröffentlicht:

2.1.2: Bodennutzung doi Betriobo
2.1.3: Vichhaltung dcr Botriebe
2.1.4: Eotriobssystomo und Stsndardbotriebseinkommen
2.1.5; Sozislökonomischo Vorhältnisse
2.1.6: Besilzvcrhältnilse in den landwirtschaltlichon Botriobon
2.1.7: Außorbotrioblicho Einkommen und Arbeitgverhältnisse l0r aus-
gowählte Bctriobsg?uppon
2.2: Arboitlkräfto
Oisse Verötfontlichung onthält die Ergabnisse der iährlichen ArbsitskräflB€rhe-
bung in dsr Landwirtschsft mit Angaben über B€triebsinhab€r, Fsmilienangehö-
rige sowis familienfr€mde Arbeitskräfte nach Art und Umfang ihr€r Eoschdfti-
9ung.
2.3: Tochnische Betriobsmittol
ln dreijährlicher Erscheinungsfolge bringt di€se V€röffontlichung Nachwei-
sung6n übor don Bostand an Schleppern im Alleinbesitz und im überb€trieb-
lichen Einsatz.

2.4: Kaufwerto t0r landwirtschaftlichon Grundbositz
Dioso Statistik wortot jährlich die Meldungen der Finanzämter über die Ver-
äußsrungsfälle für Flächen landwirtschaftlicher Nutzung aus.

2.S.: Sonderboiträge (unregel mäßi ge Folge)

Bisher erschienen;
2.S.1 : Mothodische Grundlagon dor Agrarborichterstattung

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
ln der Jahreszusammonstellung werden die Anbaustatistiken mit den Ernte-
feststsllungen übor landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland, Gemüse, Obst
und Woinmost ausgewiesen. Außerdem tinden sich Angabon über Baumschul-
gehölze, Weinbeständ€ und -erzeugung, Lagerbehälter für Traubenmost und
Wsin. D€r Anhang enthält ergänzende Oaten über Oüng€mittel, NahrungsmittBl-
verbrauch usw.

3.1: Bodennulzung
3.1.1 Gliodsrung dor Gesamtflächon
Diaservi erjö hrl ich I Boricht bringt die Ergebnisse d€r Fläch6n€rhsbung bis zur
Kreisebene in einer Gliederung nach Nutzungsarten, dis auf dem Liegenschafts-
katastsr aufbaut.

3.1.2 Landwirtschoftlich genulzte Flächen
ln einem jährlichsn Bericht (mit Vorbericht) wird die landwirtschaftlich
genutzte Flächs nsch Kultur- und Fruchtarten aufg€gli€dert.

3. I .3 GomUsoanbaullächen
Diese Reihe b€richtet jährlich über die Anbauflächen von G€müse und Erd-
beeren.

3.1 .4 Baumobsttlächon
Aus d6n fü nfj ä h rl i ch en Obstanbauerhebungen werd€n Strukturangsben über
Betriobe, Anbautlächen und Sorten nachgewiessn.

3.1.5 Robllächon
Dieser iahrliche Bericht enthält eine sachlich und regional geglioderto B6-
standsaufnahme der Rebflächen mit marktorienti€rtsr Produklion.

3.1.6 Anbau von Ziorpllanzon
Disse Veröffentlichung berichtet in d reijä h rl iche r Psriodizität üb€r denAnbau
von Blumen und Zierpflanzen lür den Verkauf.

3.1.7 Baumschulen, Beumschulllächon und Prlanzenbestände
Die j ä h rl i ch e Veröflentlichung enthäll Angabsn über die Baumschulfläche und
die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst- und Ziergehölzen.

3.2: Pllanzlicho Erzeugung

3.2.1 Wachstum und Ernto - Feldlrochto, Gomoso, Obst, Traubon -
ln unregelmä ßiger Folge erscheinen iährlichcs. 1 3 Esricht€ mitAngaben über
den Wschstumstand, die Erntovorschritzungen und die €ndgültigen Erntefest-
stellu ngen.

3.2.2: Weinerzougung und -be8tand
J ä hrl i c h zwe i B erichte inlormieren über die erzeugteWeinmenge, ihre Ver-
srbeitung sowie über Weinbestände und Lagerhaltung.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahresheftenthältErg6bnissoderViohbostandsstatistiken,d€r Stalistik6n
über Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen und Fleischerz6ugung,
Erzeugung von Geflügel sowie Fleischbeschau und Geflüg€lfleischuntersu-
chung.

4.1: Viehbostand
J ä h rl i c h vi er B ericht€ informieren über di€ Bestände an Schw€inen (April,
Aug., Dez.), Rindern und Schafen (Juni, Oez.), Pferden und Geflügel (Dez.).

4.2 : Ti6rischo Erzeugung
Zu dieser Reihe erscheinen folgende Veröftentlichungen

4.2.1 Schlachtungon und Floischgowinnung (vierteljährlich)
4.2.2 Milcherzougung und -vemendung {jährlich)
4.2.3 Erzeugung von Gollügcl (halbjährlich)
4.3: Floischbeschau und Gotl0goltloischuntorsuchung ( jährlich)
4.4: (unbesetzt)

4.5: Hochs6o- und Küstonlischoi6i; Bodonroolischo.oi
Die M ona ts - und J a h resb€richte bringen u. a. Anlandeergebnisse in der Glie-
derung nach Fischart€n, Fangg€bisten, Anland€plätzan sowie Nachweisungen
über die Fischsreifahrzeuge.

Einzelveröffentlichungen
ln c8. zehnjährlichem Turnus werden die Erg6bnisse der Landwirtschaflszählun-
g€n und ihrer Nacherhebungen in Einzelheflen herausg€g€ben.

Landwirtschaftszählung 1979
Hefl 1 Arbeitsverhältnisss in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben
Heft 2 Betriebe nach dem Schwerpunkt ihr€r Vishhaltung
Heft 3 Besitzverhältniss6, Zimmeruermietung, Wohnhausausststtung
Heft4 Landwirtschaftliche und nichtlandwirlschaftliche Ausbildung, Haushalt-

struktur, soziala Sich6rung

Gartenbauerhebung 198 1 / 82
Woinbauorhobung I 979/ 80
Binnonfi3cheroierhebung t 98 I / 82

Systematiken

Systematisch€s Güteryerzeichnis f ür Produklionsstatistik€n, Ausgabe 1 982

ffi STATISTISCHES BUN DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN -RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
4211 20,65OO Mainz 42,f el.:(061 31 ) 59094/95, erhältlich.
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